Jean-Francois Colonna, geboren 1947 in Paris. Dort studierte er Nachrichtentechnik (telecommunication) und schloß sein Studium 1970 als graduierter Ingenieur ab. Im LACTAMME (Laboratoire Commun des Techniques Audiovisuelles et des Moyens Modernes d'Enseignement), einem von der Ecole Polytechnique und der Ecole Nationale Superieure des Telecommunications gemeinsam betriebenen Laboratorium, wurde er mit Forschungen im Bereich der angewandten Informatik, und zwar insbesondere der Synthese und der Analyse von Bild und Ton, betraut.
Das Ziel der Zusammenarbeit zwischen den beiden Schulen ist es, die modernen audiovisuellen Medien als Hilfsmittel der Pädagogik zu erschließen. 1972 entstand die Idee einer Steuerung und Zusammenfassung der optisch-elektronischen Systeme mit den Mitteln der Informatik; das bedeutet einen Übergang von der "programmierten Instruktion" zu einem "computerunterstützten audiovisuellen Unterricht".

Jean-François Colonna war maßgeblich an der Entwicklung des Systems SMC (Systeme Multimedio Conversationel) beteiligt, das für den Gebrauch von Nicht-Informatikern bestimmt ist.
